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Der Präſident der Stadt Lo d z 


bringt Denjenigen welche die Abgaben nicht pünktlich einzahlen zur 
Lenntuiß, daß gegen. diejenigen Perſonen bei welchen die Execu⸗ 
tionen nicht gewirkt haben, und die bis jetzt in der Stadtkaſſe 

die verſchiedenen Abgaben nicht. erlegten, Sequeftrations- Maß. 
ache angkordner werdet. 
Hierbei finde ih es für meine Pflicht zu erwähnen, daß alle 

Rückſtände und fälligen Abgaben in der Stadtkaſſe zu erlegen find 

und außer den Stadtkaſſierer, Niemand Suittungen zu verabfol- 
gen berechtigt iſt. Hs. Va ei 

Lodz, den 3 Rn Juli 15872. i 

Een 1 Praſdent: Tänbworsch 
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(Schluß von Nr. 80. . 
61135 te das der Geſellſchaft zur Verpfändung bete 
te Immobilium nur theil weiſe abbreunen, oder theilweiſe ruinirt 
oder beſchädigt ſein, ſo beſchließt die Geſellſchaft, ob der gebliebene 
nicht getilgte Reſt der Anleihe laut Vorſchriften dieſer Statuten 
hinreichend verſichert iſt. Wird dies als hinreichend anerkannt, 
lo bleiben die Verhältniſſe der Geſell ſchaft mit dem Eigenthü⸗ 
mer des theilweiſe abgebrannten, ruinirten oder beſchädigten Im⸗ 
mobiliums unverändert. 

Im entgegengeſetzten Falle, beſtimmt die Geſellſchaft die 
Höhe der fehlenden Verſicherung und bezieht die entſprechende 
Summe aus der Eutſchädigungs⸗Jahlung, welche für das vom 
Feuer Be Immobilium none, mit der ſie laut den 
im vorigen 5 eye Gre erfährt, ohne 10 1155 ; 
die Fig 


hen, Gläubiger Are iſt. 


gebrännfen 105 
au. Re HN 
fell ei. zit, 


‚Pont; Feuer. angerichteten. 


a b Sn 1 


wondet. 


§ 412 u. 118 erwähnten. ‚Fällen: dann U 

‚auf. Geſuch: der Schuldner, die abj⸗ 
Schaden 
8 Eutſch ädigungs⸗ Konds, wiederherzu⸗ 

2 2 10 0 Abſtam mung 
Bedeutung der Grenzen u. 
gen, wenn ſie der Ech der | 
Aitzriſcen Verwaltung der einzelnen Werke“ 


=: Truten und Erſatztruppen, der Bildung von 


ou; 


ben, ſoll in einem jeden ſolcher Bezirke 


, ie nach 
Art, ver⸗ 


de ſo wird der abe ie wt Fond zur Tilgung d 
der in den ss 112 113 dieſer Srätutei, ‚end 


=. 


Ehe die lege, don der Diet der Ge⸗ 


En ſellſchaft e erhält, iſt fie verpflichtet, ſämmtliche f 
5 e aus dem El miſchädigungs⸗Fonds welcher als Eutſchädi⸗ . 


gung für die vom Feuer ruinirten öder beſchädigten und der Ge⸗ 


ſellſchaft zur Verpfändung geſtelten Immosiien beſtimmt ie zu 
A e 5 5 


§ 115. Die Gefeitfäaft wird ſich mit ba Aſſeturanz⸗In⸗ 

W (Anmerk zu $ 111) in Betreff der gemeinſchaftlichen 

erpflichtungen welche für gan nelbienuig angeſehen wer⸗ 
den, berſtändigez, e N 


Der bre des Meichs⸗Rathes 


(unterzeichnet) ‚Konstantin 


= Bi Zoe der reſhean, Boipfetrumg | ber b Mühe: het 


E deren zu erwartender menen Irganiſation hat das Kriegs“ "Mitte 


ſterium, wie die ruf.) „St. Pet. Ztg.“ erfährz, als nolhwendig 


erkannt, das ganze eu opliſhe Rußland mit 1 der Ko? 


ſalengebiete in Territokialbezirke zu theilen, deren Zähl der Zichll 
der häuptſächlichen taktiſchen Einleiten det Armee euiſprechen. oll. 

Dieſe Eintheilung hät ihre Scpwierigteite iche, Uuglen nä: =} 
gigkeit der, Bevölkerungsdichtigkeit in den“ derſchiedenen Gonbet⸗ 
neients, awegen der Verſchiedenheir der e nach ihrei 
wegen der ‚ Berfeitireih 55 


HER | 


1 1 


ee wird. 


N 
Zum Zweck der Berechnung, Einberufung ld Eitübung der Re- 


Marſchabtheilüngen, — 
alkiven Arinee 06 bien 5 
bein“ Sifantert⸗ tada i 
taillou formirt werden und die Vente ſelbſt werden danach Ba⸗ 


dieb in Kriegszeiten als Erſatzkolonſien 


en ler 


— 


— Während Thiertz durch feine vor Kurzem in Verſailles 
gehaltene Rede die republilaniſche, Partei ſehr befriedigt hat, ſind 
die Ropaliſten wüthender auf ihn denn je. Sie haben ihm ſei⸗ 
ne Angriffe auf das Königthum, namentlich ſeine Phraſe über 
die Prätendenten, Ihrer: übelgenommen. Der „Frangais“ meint, 


daß in dieſer Phraſe augenſcheinlich die Abſicht gelegen habe, einen 
Theil der Rechten zu provofiren. Dieſelbe lautete nach dem of. 
fiziellen Bericht: „In einem Lande, wo die Revolutionen nicht 
allein mehr Prinzen, als man auf den Thron ſetzen lann, ſon⸗ 
dern auch mehr Beamte zurückgelaſſen hat, als nöthig find ac.“ 
Das offizisſe „Bien Public“ ſieht ſich veranlaßt, dazu eine Er⸗ welche uf die Gründung de lſchaf 
ic zu, ihre dauernde Exiſtenz beziehen, in der weiteren Folge der Be⸗ 
N 0 1 in Nr. 75 und 76 der Lodzer Zeitung näher vers. 


läuterung zu geben. Es ſagt: „In den politiſchen Kreiſen. ſchlug 
mau einen furchtbaren Färm über die Phraſe in Betreff der Prin⸗ 


zen. Man erſchöpfte das ganze Wörterbuch aufaeregezt Epitheta. 
Was hat denn Herr Thiers geſagt 2. Daß die Revolutionen mehr 
zurückgelaſſen hätten, als man auf den Thron ſetzen kön⸗ 
ne.... Wie kann man darüber böſe werden? Ez iſt die une‘. 

ne Wahrheit. Soll man nicht jagen dürfen, daß die Un ⸗ 
Meſtaurqtion unter Anderem auch auß der gro⸗ 
ſpringt. Die Legitimiſten haben aur⸗ 


Prinzen 


tene 
chkeit einer eſtaurg 
enge pon Prinzen eut 


mögli 
ßen.? 


mien. 


© dujacego w Radzie przy ulicy Przejazd W Eodzi. 


Piolitiſche Nachrichten. 


gerufen: Es gibt nur einen Prinzen! Iſt dieſes die Meinung 
der Orleaniſten, der Bonapartiſten ?“ Trotz der heftigen Spro⸗ 


Linken hat⸗ 
Programm 5 


Bei dem in La Ferte sous Jouarre am Jahrestage der Zer⸗ 


15 Aus d f ſtattgefundenen Banket ſprach ſich Gambetta in 
einer Tiſchrede für ein inniges Zusammengehen aller Repüblikaver 


gegen die Feinde, welche ſich zu entzweien trachteten, an. Er bes 
konte ferner den Sichans-Toniernatioen Charakter der Republik und 
hob vor Allem die Nothwendigkeit hervor, eine Politik der Verſöh⸗ 


nung einzuſchlagen, indem man dieſes Werk. durch Ertheilung einer 
Amneſtie kröne. 
ſeille in sun 


Aehuliche Bankette, welche für Paris, Lyon, Mar 
18 t genomnien waren, ſind verboten worden. 
Hinſichtlich der neuen Anleihe ift noch Nichts beſtimmt wor⸗ 


den Man glaubt, daß die Emiſſion Ende dieſez Monats erfolgen 


wird zum Kurſe von 84 bis 84½ Fre. mit 24 Einzahlungs⸗ 
terminen. e ’ 
Die National⸗Verſammlung nahm f mit ei⸗ 
nem Zuſatzartikel au, welcher die Bank ermächtigt, Titel im Betra⸗ 
e von 3200 Millionen in Cirkulation zu ſetzen. Der Finanzmini⸗ 
er erklärte, die Regierung wahre ſich die Freiheit der Aktion, die 
augenblicklich gelieferten Zeichnungen nicht zu reduziren. 


” — 
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1 Herren, welche von Seiten des Vewaltungsrathes 
an dem Arrangement der bevorſtehenden Pfand⸗Lotterie Theil zu 
nehmen aufgefordert wurden, werden zu der am Mittwoch den 12 
(24) Juli l. J. auf dem Bureau des hieſigen Kreis⸗Amtes in Be⸗ 
treff dieſer Pfand⸗Lotterie abzuhaltenden Sitzung, höflichſt eingela⸗ 
den. Hierbei werden die geehrten Damen um die Zuſendung der 
bereits eingeſammelten Pfänder nach dem Locale des Vorſitzenden 


im Verwaltungorathe ergebeuſt gebeten. 


Panowie, ktörzy odebrali imienne zaproszenia uczestni- 


. ezenia w odbyé sie majgcel w r. b. celem zebrania fundu- 
.. 820w na budowe nowego w m. Lodzi szpitala —loterji fantowej, 
Proszeni sq uprzejmie,'o przybyeie na posiedzenie Powiatu- 
wWej Rady Opiekunczej w dniu 12 (24) Lipca r. b. t. j. w dniu 
jutrzejszym w lokalu Biöra bowiatu F ödzkiego odbyé sie ma- 
Jace, celem obmyslenia porzgdku i czasu odbycia rzeczonej lo- 


terji. Damy zus, ktöre zbieraniem fantöw zajgé sie ‚rayzyly 
| lu prezy- 


pröszone sg 0 wezesne nadsylauie taköwych flo. lokalu 


In era 


vi ef 


Der Vorſitzende im Comite der Gründer der 

Lodzer Stadt⸗Eredit : Geſellſchaft 
Dia die Statuten der Stadt⸗Credit⸗Geſellſchaft im hieſigen 
Blatte veröffentlicht wurden, ſo iſt dadurch den Mitbürgern die 
Gelegenheit gegeben worden ſich zu überzeugen mit welch großer Wohl ⸗ 
that uuſere Stadt von Sr. Kaiſerlichen Majeſtät beſchenkt wur⸗ 
de, welche bei vollkommener Entwickrluntz der Geſchäfts⸗Angelegen⸗ 
heiten einen nicht geringen Einfluß auf das Wohl der Stadt ausü⸗ 


ben wird: Um die Mitbürger mit den wichtigeren Vorſchriften 


der Statuten welche ſich auf die Gründung der Geſellſchaft und 


traut zu machen, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß: daß 
laut 98 1 und 2 jeder in der Lodzer Stadt⸗Hypotheke aufgenom⸗ 
mene Realitätsbeſitzer Mitglied der Geſellſchaft wird, ſobald 


er zu derſelben beitritt; daß laut $$ 4 und 5, ſobald mindeſtens 


50 in der Stadt⸗Hypotheke aufgend üinene Rlkalitätsbeſitzer, 
welche gegen Feuer Schaden auf miudeſtens 300,000 Rub. ver⸗ 
Herz ſind, zur Geſellſchaft deitrklen, ſolche als Mützlieder dere, { 


1 


ſelben, in Gemäßheit der §§ 66 und. 67 bei der erſten General⸗ 
Verſammlung aus ihrer Mitte. 6 Mitglieder zu Directoren und 
9, zum Aufſichts Comite wählen; daß laut $.7 die Exiſtenz der 


Geſellſchaft durch keinen Termin begränzt iſt, die Auflöſung 


derſelben erfolgt erſt dann, wenn ſolche die Genexal⸗Verſaumlung 
für nothwendig erachtet, daß laut den S$ 8 n. 11 Anleihen auf 
gemauerte Gebäude jeglicher Art, welche dauernde Einkünfie tragen, 
ertheilt werden, daß aber jedes Gebäude zu welchem Zwecke es auch ver⸗ 
wendet ſein mag Einkünfte trägt, unterliegt keinem Zweifel: daß 


ferner laut den Statuten vom Jahre: 1870, Gebäude, dir zu einem 


Befigihum gehören gegen Feuerſchaden in ciner Negierunge . uſti⸗ 
tution auf 5000 Rub. und auf Verlangen des Eigenthumers auf 
10,000 Rub verſichert ſein müſſen: ein dieſe Ziffer überſteigender 
Werth muß alſo in Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaſten ver⸗ 
ſichert fein, endlich daß auf Holz⸗Gebäude Anleihen nur dann er⸗ 
theilt werden, wenn, die General Verſammlung es für 
die Geſellſchaft als vorteilhaft erachtet und einen entſprechenden 
Antrag an die Regierung einwilligt: daß laut § 10 Anleihen 
unter 500 Rub. nicht ertheilt werden können, und daß das Ma⸗ 
ximum derſelben die mit 5 vermehrte Brutto-Einnahme tele 


che jährlich von der Realität bezogen wird, beträgtz dieſelbe darf 
‚eier Verſicherunz feſt⸗ 


jeoch nicht die bei der Aufnahme zur; 
geſetzte Summe überſteigen; daß laut § 11 — 16 108 u. 109 
die der Geſellſchaft gehörenden Zahlungen von den Leihenden ent⸗ 
richtet werden müßen, d. h. 5% von den Zinſen, welche von den 
Pfandbriefen bezogen werden 20% zur Tilgung der Anleihe, und 
7% auf die Verwaltungeloſten, in Summa alſo 7% % pro An⸗ 
no, daß durch dieſe Zahlung die Anleihe in 27½ Jahren getilgt 
und and der Hypothek geftrichen wird, daß die gemachte Anleihe 
nach 5 5 Jahren vom Tage ihrer Ertbeilung an erneuert werden 
kaun und in 25 ½ Lahren getilgt wird. (Schluß folat!. 


Zwiſchen dent Haufe von Joſeph Landau und ber Mäller⸗ 
ſchen Apotheke wurde ein 


Granaten⸗Armband 


verloren. Der Rückgeber dieſes erhält eine angemeſſene Belohnung 
im Comptoir von Wilhelm Landau. 
Eine große Send etui, 


Nähmaſchinen 


in allen Conſtruktionen habe wieder erhalten und empfehle ſolche 
zu den billigſten Preiſen. 


Auch bringe ich meine mechaniſche Werkstatt in empfehlende 
Erinnerung. Reparaturen an Nähmaſchinen werden ſchuellſtens 
unter e ausgeführt. ee 

J. A. Asch. Juvelir. 


‚Berges Lager 


ähmaschinen 


aller 'eunpfieblt zu billigen pralen 


“ander. 


Neuer Ring Nr. 3 im Shure des Herrn J. e N 


Pula Garantie, Unterrict gratis. 


Das Gold⸗ Juvelen⸗ 
Mode saaren- Magazin 


IM 2 zewuski 


ift nach dem Haufe, Nr. 431 an der Mittelſtraße vis-a-vis. vom 
Friſcul:Geſchäft dez Hrn. Krügar vorlegt werden f 


Einem“ geehrten Publikum der Stadt Lodz und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich das bisher unter meiner Firma bes 


ſtrhende 


Möbel Geſchaft 


von nun an unter der Firma: 


August Doering & Sohn 


mit meinem un e gemeinſchaftlich fortführen werde 


‚August: Doering. 


Inserata 


Dr. Plichta 


przemiöst swoje mieszkanie do domu Wgo Jarociüskiego 


vis. à-vis p. Reimann i przyjmuje chorych od godziny 8 — 10 


rand, i od 3 do Stej z poludnia. 


Teatr letni w ogrodzie p Fr. Sellin 


w . Srode dnia 12 (24) Lipca 1872 r. przedstawiong zostanie 


kömedja w 2 uktaell p. t: Nauka Mez6ow. Nastypi Kro- 
tochwiln w l.akeie p. t.: Przez sen. Zukonezy wielki 
obraz pantomiezuy w 30tu pozach Pojmanie Rynaldyniego 
Bandyty winskiezo. g 


Montag, den 8 (20) guli 
1872 um 7 Uhr Abends entſchlief 
nach ſchwerer Krankheit 


Wenzel 


Schäfer 


Webermeiſter. 
Die Beerdigung findet Mittwoch 
den 12 (21) d. M. um 4 Uhr u. 
„ M. ſtatt, zu welcher alle Freunde 
u. Bekaunte v. den tiefbetrübten 
einveladen werden. 


Dautſagung. 
Allen denjenigen, welche unſere herzlich geliebte Tochler Mag- 


Hinterbliehenes. 


dalena Nowak ain 925 d. Mts. zur Ruheſtätte begleitet haben, 


tagen, hiermit die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter den innigften 
Dan 


Be a ͤ ĩ J 

wem geehrten Pubacum bringe hier mit zur öſſeutlichen Kenut⸗ 
niß, daß ich vis-A-vis dem Hotel Manteuffel reſp. Vorwerk einen 
neuen el ae habe und mit verſchiedenen Sort 


Käſe 


Batter, ansländiſchem Obſt, Kaviar, Poſthäringe, Seuf, Sad, ver⸗ 
ſchiedenen geräucherten Kiſchen (Neunangeu e. t. c.), Sardinen, 
feinem Zuckerwerk verſehen bin, und tif t verkaufe. 
Tempelhoff 
W Einem geehrten unn bringe zur Kenirz 
niß, daß ich von der Behörde an Stelle des 
u Herrn M. Jaworski als Notar in 905 ein⸗ 
gesetzt 1 und meine Kanzelei in deſſen bisjetzigem Locale im 
Haufe des Hru Ast Nr. 320 daft Sue e eröffnet habe. 
. Roman Banielanier 
vorm. Notar des Bezirks Mioclawek. 


— —— 


Ein u junger Mann 


welcher tin deutſch⸗ruſſiſches ser beendigt wün ſcht Untere 
richt zu ertheilen. 

Man bittet die betreffenden Bft in der Nedaction dieſes 
Blattes zu hinterlaſſen. 


Den Haupt⸗Verkauf 


von 


Cigurren Funierossen 


Rauch und schnupftabneken 


der Fabriken La Ferme & Union habe ich für Lodz und 
Umgegend eröffnet und empfehle einem geehrten l mein. 
wohlaſſortirtes Lager zur geneigten Beachtung. 

iſtributeure erhrlten bedeutenden Rabatt. 


Isidor Glücksmann 


e Str. Nr. 56 ſchrnegeüber der N der 
Ludzer Teilung ö 


Mein 


Bindfaden⸗ Lage er 


———— ———.— . 


N befindet ſich von heute ab, . ia 260 im Haufe 
des Herrn Aron Tarembuſch. N 


Adolf May. 


ine neu angekommene Perſon wükſcht in ihrer Wohnung 

als auch in Privat⸗Wohuungen täglich von 3 bis 5 Uhr 

Nachmittags Unterricht in praltiſchen, ſchönen Handarbei⸗ 

ten, als auch in der franzöſiſcheu, deutſchen, ruſſiſchen und polni⸗ 

ſchen Sprache wie auch Hart anden ertheilen. e 
fe Nr. 1441 Widzewer⸗S Straße. 


Das Landgut Redziorki drei Werft don Brzezin entfernt 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Flächeninhalt. 7 Hufen darun⸗ 


ter 1 Hute Wieſen. Das Wohnungs- und die Wirthſcheftsgebäu⸗ 
de im beſten uber Die näheren Detail ſind auf dem 5 
te und die Kauf bedingungen in Wal ſchau Labii- Straße Nr. 
Thür Nr. 18 in den Mor genftunden. zu erfragen 


egen Abreiſe ſind zu verkaufen: verſchredene Mövel Dei 


luſtige belieben ſich zu-adreffiven +" Petrolvwer⸗ Strate Haus des 
Dr., Goldrath au der Petrolbwer⸗ Straße Ne 544. im ie Stock 
rechte heim Eingange e 
Wir unterzeichneten N anrermenee Kohn uns Veran- 
laßt, durch das unregelmäßige Arbeiten unſeret Geſellen, 
le Nachſtehendes zu erklären. 
Den Lohnſatz für eine Arbeitszeit von Morgens 


5 Ahr bi Abends 7 Uhr ſetzen wir auf, 90 Kop. bis 1 Rub. 


5 . feſt. 


ſellen. he Entlaſſungsſchein ihrer früheren Meiſter, oder 


ſolche, welche auf eigene Hand gearbeitet oder von Perſonen 


beſchäftigt wurden, die nicht Meiſter ſind, nicht in Arbeit zu 
nehmen. 


3. Damit die fleißigen Geſel len von den lüderlichen 


nicht verführt werden, haben wir beſchl offen, Geſellen, welche 
ohne genügende Gründe die Arbeit verſäumen, ſofort zu ent⸗ 
lafſen und ihnen keine Beſchäftigung mehr zu geben. 

4. Wir werden die lüderlichen Geſellen im hieſigen 
Blatt namhaft machen, damit jeder von uns benachrichtigt 


ift, um im Intereſſe der ſoliden Geſell en, ſolchen Subjekten 
keine Arbeit mehr zu geben. 

N. ae, Jedor Hudzinsti, W. Neſtler, = 

Balzer, T alzer, T. 19 5 a 


Kunkel, „Heinrich Geſtler. 
Der frei praktizirende 


A r 


wohnt Ant alten. Mingeim Bu 
„Im Konſter i 

»Dorfe Gry Mokr 1 Meile von der Stadt Przed- 
borze und dein Fluße JLilica, 5 Meilen von der Warſchau⸗Wie⸗ 
nor 20 Station Gorszkowiee find, 


0 Hufen Ackerland 


eine: 20 mit Wald zu tofon ifiren. Kaufluſtige erfahren die 
971 arm or nenen am Ante, in von bei Herrn A. Senn 


258°. In Did. ut 


Her 1 


wohnt. „ee im Hauſe dis Herrn Strykowski Grüß er Treukler) 


Ausländisene 


er erg 


Sn, a wie auch die mopernſten Cattune aus Berflheren 
‚Ra vi en, 
ſtuffe, ver ſchledene Ver Saen at. 
den breiſn. N „ 
aplatz B. Kemper Ningplat 15 15 
I Auf dent Wee von Nusa bie zum Hauſe N.. 785. ın Lod 
ift mir, ein Portmonnaie mit 60 Rub. ein Paß aul etue 
Eraitimationslarte verloren gegangen. Der ehrlich: Finder wird 
erlucht dieſelben in der Reb. d Bl. gegen 10 Rub. Belohnung 
wsueben zu wollen. N Michael Preiſentantz. 


— — — — — FFC 


learn AOBBANAETL Mayaasenmen, dorumioraro Tiba abi Srranr rl 


ire, EA. I Tenakropr A ‚Herepenasre. 


im 5 


Pferde mit Geſpann, zwei Wagen Wolants) Kauf 


Gegenſeitig find wir ubereingekdnmmen Maurerge⸗ 


W. eee verlegt wurde. 


e hat ſich in Igierz nieder gelaſſen n 
des Dabrowski 5 


a Las, 
Gouvernement Radom, im 


„Pompad urs, Brilantins, engliſche Weſten⸗ 
eupfiehlt zu ſoli⸗ 


Eiſerne Bettſtellen mit und obne wäteragen" . 
Spiegel in 5 Größen 
Gardinen u. Gardinenſtangen Mabagoni and 
vergoldete, Fenſter bleaux. 


Cerate, Ledertuch 11. ufer veſter Duatis N 


* tät. „ 
Harmonikag in allen Sorten n d. gl. ö 
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen die 


* Galantevie: 
Handlung 


8. Scham; ner. 
Ich wohne jetzt!“ 


Petrok ow er⸗S . 0 


Tr. 27835. 


Nr. 785. 


im Hauſe des Herrn Halang. 


Ss Gallinek. _ 
- Bsidor Karsnicki 


beim Cwil⸗Tribunal in Warſchau hat feine Sanzelei: und. Koh x 
nung nach dem Hauſe Nr. 310 und 11 (neu 5.) an der Straße 


„Nowe Alias *“ verlegt 
Einem geehrten Publiknm der Stadt Lodz und Angehen 
die ergebeue Anzeige, daß am 5 (17) d. M. die Hege f 


Moſthalterei 


ſammt den Poſtpferden nach dem Hauſe 


Edmund Knopf, 


‚Rofthafter. 


Warn ung. . 
Hiermit warne ich Jedermann die in Moit- Rolicie nuter Nr. 32 be⸗ 
legene Beſitzung von Pauline Wolff weder zu kaufen 5 zu 
pachten, nachden ich der rechtmäßige Eigenthüm A 
Franz. Auſorge. 


— 


Johan, Ölichiwirowiez 


Gerichtserekutor 


iſt ing Lodz eingetroffen und eröffnete fe: 
Juli l. J. im Haufe des Hru. Schmidt Nr. 338 an der Mit⸗ 
= wofelbit_ die geehrten Clienten empfangen werden. 


Wir wohnen jetzt!! 
Cegielnlana E Straße 


Nr. 271% Nr. 27½ 


vis -k i- vis v. Herrn Eduard Haentſchel ir. 


_Hollefreund & Me L 


erhoft 
Anzeige! 8 


8 Waren, | 


Nr. 443 an der Za- 


Kanzlei am 1 (15) 8 


Auf Verlangen vieler Patienten, Freunde und eher 5 N 
ich behufs Ausübung meiner Prapis beſtehend in: „Einſetzen fünfte 
licher Zähne und Gebifie, Plombirüngen tz. Dienſtag den 23 A 


H. N. Mebl, 
bn aug Breslau. 


t. in 8 ane 


ber verſtärkten Kapelle unter perſtnlicer ehe Re Be 


au: dem Auslaude mit ucu en gagirt⸗n. Diyfitein- zutiſckgekehrten 


e ee LEHA 1 1 


Anfang Bee 8 Uhr. 


"Berndt bei J . Peterfilge: 


